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sondere das Thomasevangelium), annn ll1ums, VOTL em ber der wichtigen dDO-werden die Linien 1NSs zweıte Jahrhundert ryphen Apostelakten als „‚popular'
dUS>SCZOSCI: ach einem Überblick (The Christian plety (vgl 447 618) modifizie-
Second Gentury“ folgen Zzwel Kapitel, die L: Hier ste Hurtado leider noch Salızdie Quellen anhand der Unterscheidung Im Banne der Fehleinschätzung Boussets,
VO „Radical Diversity“ Valentinian für den diese exte „den populären Mas-
un! Marcıon SOWI1E „Proto-orthodox De- senglauben des Durchschnitts-Christen-
votion“ gruppleren. tums  x (2533 DZW. den „VulgärglaubenHurtado hat hne Zweilel eın der katholischen Kirche“ (256) widerspie -wichtiges un! ungemeın anregendes gelten. €1 zählen die In den en
Buch vorgelegt, dessen größte Stärke 1mM enthaltenen lıturgischen Gebete nach Ein-
Einbezug VO Themen liegt, die In den schätzung VO.  - elßsner E den altesten
neutestamentlichen Christologien erhaltenen liturgischen Primärquellen“weniger der gdI nicht behandelt werden. (Einführung In die Liturgiewissenschaften den Ausführungen über die litur- 1UTIB Paderborn.2001, 41) un bil-
gische Praxı1ıs der Iruhen TYısten gehören den „die aussagekräftigsten Quellen TUr
azu die Bedeutung des Namens EeESu die altsyrische Tradition des Tau{fgottes-bei rituellen Vollzügen WIE der autle un! dienstes“ (85
Exorzismen, die Hurtado bereits In aa urtados Buch 1st Iso zweifellos eın
belegt s1e (1 27—-206), bDer uch die Meilenstein, allerdings en Meilenstein
Ausführungen ZU christlichen Marty- auft einem Weg der In Zukunit bei The-
mT um 619—625) Das Buch überzeugt INne  w WI1eE diesem noch stärker die benach-
ann uch In der Widerlegung der

sollte
barten Fachdisziplinen zusammen{führen

olt einlinigen un! interessengeleiteten
Geschichtskonstruktionen Boussets un! Übingen Ulrich Weidemann
anderer. Allerdings 1st ine gewisse Ten-
enz uch ıIn urtados onung einer In
den „beliefs weitgehend einigen Urchris- Mann, Friedhelm Lexicon Gregorianum.enheit erkennbar. Vielleicht WarT sich die Worterbuch den Schriften GregorsTU Christenheit In den Grundvollzügen VO ySsa, hrg VO der Forschungs-der „practices an actions“ doch einiger als stelle Gregor VOo  } yssa der West-
In den „belieis“ fälischen Wilhelms-Universität, Le1l-

Anifragen ichten siıch demnach den Lung Wol{i-Dieter Hauschild 111
unscharifen £eDrauCc VO  - Begriffen WI1E EAP-EWTHOPOC bearbeitet VO  _ Mann
„devotion“ un: „plety  ' Hurtado selbst de- Mitarbeit VO  - Drecoll un!
Hiniert “devotion ” als “portmanteau word aTıJs, eiden-Boston rill) 2001
IOr the beliefs an elated religious actions CAAn-LOTa, bearbeitet VO  —
that constituted the EXPresSsS1ONS ol reli- Mann, eiden-Boston rill) 2002
910US TE VOTENCE of early Christians” (3) KAYXAOHOG-KWOHQOW, bearbeitet VOoO  —
War betont Hurtado manchen Stellen Mann, e1iden-Boston 111) 2003
mıt ec ass „public, OPCIL, COI -
porate devotional practices“ (138 u.0 In fast atemberaubender Geschwindig-gehe un das kann doch 1Ur kollektive keit hat die Forschungsstelle Gregor VO  .
rıtLuelle Vollzüge WI1Ee die Gottesdienste yssa der Westfälischen eims-
meılinen doch überwiegen In der Dar- Universitä Munster der Leıtungstellung über weılte Tecken ann doch VO.  - Wolf-Dieter Hauschild 1ımM Abstand
die „DvDelieis Hinzu ommt, ass detail- VoO.  - jeweils LLUT einem Jahr TEe1L weıtere
lierte Untersuchungen der urchristlichen
Gottesdienste umfangreiche anı des Lexicon TegO-(Mahlgemeinschaften, ranum Folgenden LG) vorgelegt,Tau{fgottesdienste, pneumatische ano- nachdem In den Jahren 1999 und 2000
INCHNEC, etCc:)} ausbleiben un damit viele die ersten beiden an: erschienen
VO  e uUrtados sich richtigen un! wich- ICI Die Veröffentlichungenigen Ausführungen aDstra blei- Tassen In Band 111 mıt 2009 Lemmata

An diesen Punkten ware die Hinzu-
In den etzten Jahren

den Wortbestand Gregors ZU Buchsta-
ziehung VO  - ben Epsilon, In Band mıiıt 614 Lemmata
erschienenen einschlägigen Untersu- den den uchstaben Zeta bis Jota un
chungen den urchristlichen Gottes- In Band mıit 1375 Lemmata den SAr
diensten, en un! „Sakramenten“ dus$s Buchstaben appa eht INa  - VO.  - den
neutestamentlicher, ber uch liturgie- Erfahrungen mıiıt griechischen OrterDu-
wissenschafitlicher, patristischer un! Adl- chern 1mM allgemeinen aQus, amı
W111I1.
chäologischer Perspektive sicher VO  e} Ge- ungeflähr die Halfte des lexikalischen Be-

tandes 1m Sprachgebrauch Gregors CI-
Dann heßen sich uch iragwürdige fasst se1in. Dass eın solches gewaltiges Pen-

ungen WI1e Z. B des Petrusevange- Su innerhalb eines Zeitraums VO.  - L1UT
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füni Jahren auf Ochstem Nıveau ewäl- (uUunNng un Herstellung des Bandes begrün-
tigt worden 1St, nötigt tieien Respekt aD det (S 111 Hs handelt sich dabei
Der Rezensent dari sich sicher se1n, nicht den Artikel el | von Mannn SOWIl1e

iıne€l Vo  — t theologiegeschicht-LLUTI 1m eigenen Namen sprechen,
wWeNNn en Beteiligten, bDer vorrangıg ich relevanten tichwörtern WI1IE vepyela,
dem federführenden Bearbeiter Fried- EVVOILCL, EMNLVOLCAL, E insgesamt sind
helm Mann diesem großartigen olg 33 DZW. 36 Lemmata die Drecoll
herzlich gratuliert. bearbeitet hat, un! wel Artikel 4  EW

ber die Munsteraner Forschungsstelle un! EXW VO Frau arı GEewI1ss sind
un! das Projekt des Lexıiıcon Gregorlanum den älligen Stellen der alphabetischen
1st. 1n dieser Zeitschrift Irüherer Stelle Ordnung Verwelse auf die Appendices
bereits berichtet worden, un die dort eingefügt un! gEWISS gibt die separate Be-
skizzierten Grundsätze un Zielvorgaben andlung des Stichwortes m A  —_- Friedhelm
en uch für die Jetz’ vorliegenden Mann die Gelegenheit einer schönen
Neuerscheinungen unverändert ihre Gel- Vorbemerkung ne Geburtstagswid-

INUNgS den Projektleiter un! doch{unNng enalten Lediglich iıne Editionsum-
stellung un gewisse Erganzungen In Eın- vermögen die genannten Argumente
zelheiten sSind nachzutragen. SO ist als Nn1ıC wirklich überzeugen. Man
Textgrundlage für den aktat AD anıma sich notialls er gegenwärtig
el resurrectione“ anstelle der Edition VO  - herrschenden Zwange lieber die eriorder-

Oehler (Leipzig 1858 se1t Band die 1C. Zeıt nehmen sollen. die auige-
umbrochene Korrektur der noch NI1IC| TeIene TODIeme bei der Vorbereitung
publizierten kritischen Ausgabe ıIn GNO un! Herstellung regulär In den T117
111 VO  — olac pıra en, wäh- bekommen. Der jetz eingeschlagene NOoOt-
rend die Stellenangaben sich nach wWI1e VOI behelf 1st es andere als benutzerireund-
au{ti die Spalten VO  . Migne, 46, bezie- lich, zumal uch veranschlagen 1St, ass
hen Es 1st geplant, nach erfolgter erTOl- schon In mancher anderen 1NSIC. mehr-
ientlichung VO  - GNO 111 die Umstellung aCcC Konsultationen fallig sind (vgl den
auf die dortigen Seiten- un! Zeilenanga- vorläufigen EeDTaUC. er Editionen der
ben In einem ang des bekannt Zählungen, evtl Korrekturen un rgan-
geben (S 505) ZUNSCH, die varlae lectiones un N1IC

Sodann sind den Bänden ADp- eiz die kleineren Strukturworter SOWI1E
pendices beigegeben, U einen VCI- die nomiına proprla) Glücklicherweise be-
schwinden: weniıge Korrekturen un KET- SCATaN. sich dieser Befund aul E:

Der Umfang des Artikels Oe!  ÖC mıiıt seinenganzungen den iruüuheren Bänden auf-
geführt sind hier schlägt bereits der 263 Spalten 1n hat Iso NIC mehr
Wechsel der Textgrundlage VO  e „De die gleichen edenken WI1e der Artikel Ta  „=>
anıma et resurrectione“ uC und mıiıt seinen B Spalten HIL, 65 7,

ZUE anderen vergleichsweise umfäng- hervorgerufen.
liches Material varlae lectiones Indessen dari dieser punktuell be-

grenzte FEFinwand N1IC. den Blick auft diemelt 1st rwagenswerte handschriftliche
Textvarlanten 1n das Wörterbuch jeweils gewaltige Arbeitsleistung, die hier ihren

Ende eines Artikels aufzunehmen, BE- Niederschlag gefunden hat un! jede
hörte VO.  - ang ZUT Konzeption des künftige Beschäftigung mıt Gregor VO  -

doch dank systematischer Durchf{ior- yssa wesentlich befifördern wird, beein-
der textkritischen Apparate der trächtigen. ema. der pragmatischen

GNO 1st mittlerweile erheblich mehr Ma- Zielsetzung des die Funktionen VO  -
Index un! onkordanz mıt der einesterlal gehoben worden, das 1U WI1e

schon In ın ppendices nachge- Wörterbuches 1mM vollen Inn verbin-
tragen wird Wer sich N1IC auf den lext den, rag das Hauptgewicht der vorlie-
der kritischen Edition der GNO verlassen, genden lexikographischen Erschlielsung
sondern eigenständig die Textüberliefe- die minutlOose philologische Analyse VOo  -

IUN$S auft der Basıs er chrılten Gregors Gregors Wortgebrauch 1M einzelnen,
bel sich wiederum die PraxI1s bewährt,überprüfen möOchte, der wird diese BereIl-

cherungen dankbar egrüßen. ass bel umfangreicheren Tiikeln ine
Da VO  } den Appendices die ede 1St, detaillierte Artikelgliederung VOTIaNnsSC-

INUSS leider uch VO  - einer 1n den stellt wIird. Die entsagungsvolle Nndexar-
des Rezensenten bedauerlichen Fehlent- beit dagegen bleibt zwangsläufig wenl
scheidung gesprochen werden. Band 111 sichtbar 1 Hintergrund, doch WCeCI
sind mehrere Artikel aus der fortlaufen- ihre Ergebnisse mittels der Sammlung
den alphabetischen Reihen{folge heraus- VO.  — varlae lectones un der Appendices
gun! in Appendices verwliesen prasent gehalten, ass sS1e VO. den Be-
worden, Was der Herausgeber mıit techn!i- NnNufizern eingesehen un! gewürdigt WCI-
schen Notwenigkeiten bel der Vorberel- den können. Begreiflicherweise ass sich
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In einer Rezension der Reichtum dessen, schalit. Erneut 1st uch beobachten,
Was hier erschlossen wird, NC entiern mı1t welcher bewundernswerten anspa-
widerspiegeln, ein1ıge mehr genere. Br 1C117 gelungen 1st, die reiche Verwoben-
haltene Hınwelse mussen genugen heit VO  — Gregors Ausdrucksweise mıiıt der

Wie schon In den beiden erstien Bänden Sprache der Bibel ihrem vielfachen Ge-
ec anschaulich machen (SO 1wa beiwird die ungewöhnliche Breite VO  - Gre-
EDWwÖld,gOIS Wortschatz erneu der Zahl der OaADua, LOXUG, KA0apOG, KALPOG,

Hapaxlegomena sichtbar, die jeweils 1m KapÖld, KTICW) selbst dort, 111lall viel-
KopI des Artikels kenntlich gemacht leicht aul den ersten Blick garl nicht CI -

sind. S1ie sSind In 111 besonders zahlreich hat (vgl HNALOG, NLE A, KI|NOG) Ver-
(hier 7a ich Stück, In dagegen einzelt IMNall ings O! An:-
11U[I ler und In dreizehn der ben verwandten Platon- der Aristo-
Zahl), Was darauf hinwelst, welchen telesstellen (vgl un EIKWV, &\ sv0s OL
tensiven eDTauC. Gregor VO  j den gerade Ö0 vr), HALOG, COOG, NTNG), un! Nnatur ich
bei Präpositionen wWI1e EV un EL gebote- Sind die Zusammenhänge miıt Zıitaten aQus

un BasiliusLCIN Möglichkeiten der Komposita-Bil- EunoOomI1us, Apolinarıus
dungen Mac. Übrigens ware anlässlich pünktlich notilert. Nicht uletzt I111USS5 auf
ein1ıger VO  z Gregor übernommener C- den beträchtlichen Umfang mancher Artı-
bräischer Ausdrücke In transkrıbilerter kel, die gerade bedeutenden eologi-
Form Oapoelc E  Ic, LV; KE@AC KNÖd erwa- schen Begriffen gewidmet sind, hingewle-
SCHL, ob iıne summarische Au istung die- SC  - werden. Wenn nicht wenige Stich-
SCT Lemmata ZU. Abschluss des Werkes worter die Spalten einnehmen
analog den biblischen Eigennamen, de- un! einige deutlich darüber liegen (Kakla
NnNeNn Ja eini1ge partiell ohnehin rechnen SD., KAKÖC SD.,; KÄAAOG / 5Sp., KOA  ÖC
sind, sinnvoll se1in könnte 57 SD:; KUPLOG interessant uch das

Ggl sich Eingang des Artikels gegenseitige Verhältnis KOOHOCG 5Sp
ıne nützliche Registrierung der VO.  — Gre- KTÜOLC 43 5Sp., OAvaTtOoc Sp Cwr) fast
gOI gebrauchten Hau tfiexionsiormen 114 Sp.), Ja WE das ontologisch be-
x EPW, ELUL, *e| [A] EUPLIOKW, deutsame Schlüsselwort NOn  S auft 274

Spalten ringt, übertroffen 1L1UI noch VO  —KaOioTtNUL, KEPÖALVW, KÄELG), bereits hier
können uch YNONY: un! Opposita der Ortgruppe Oe10cC, Oe!  ‚ÖC, OEÖTNCG (miıt
notiert werden (vgl EXOPOG, KPELTTWV), 126 263 Sp un 36 Sp.) annn VCI -
Was 1ın der Regel 1mM Fortgang ausführli- INds I11d.  — abzuschätzen, ass hier gCId-
cher geschieht. Grundsätzlich erfolgt dezu monographische Abhandlungen
philologisch korrekt die Gliederung des zentralen theologisch-philosophischen
Materials primar nach grammatisch-syn- Themenkomplexen vorliegen, und 11a
taktischen Kriterien, 1ın einem nähe- ahnt, wI1e jel In diesem sich SCHIIC. als

Arbeitsinstrument gebenden Werk bereitsTCI Durchgang jeweils die sachlichen Be-
herauszuar-deutungsdifferenzierungen für die Gregorinterpretation geleistet WOTI-

den 1st.beiten. WOo sich grammatisch-syntaktische
Rücksichtsnahmen erübrigen, halt sich Die Munsteraner Forschungsstelle
die Durchsicht alleın semantische Ge- Mac amı en 1mM interdisziplinären
sichtspunkte. TIsteres betrifft naturgemäls Gespräc: Gregor VO  - Interessier-
VOI em Verben wıe i1wa ten eın Werk ZU. Geschenk, das 1n seiner
EVÖELKVUHL, EPXOHAL, CAw, CnTtEW, EyKEIUAL,  EWPEW, ebenso einzlgartıg wWI1e In seinem Wert

bestimmte unübertreiflich 1st. Dem HerausgeberKAOLOTN WL KPLVW), ber ducCcC
Wol{i-Dieter Hauschild un! seinem 1ltar-Adjektive incl. deren substantivierte FOor-

INeE  z (vgl EAÄTTWV, EVAVTLOG, LÖLOC, %  LO0C, beiterstab, namentlich Friedhelm Mann
KATÄAANAOG, KOLVOGC, Adverbien (vgl se1 dafür eın tief empIundener ank vn
EvöoOev, Ev0a, ‚VTOG, El  X  &wOev, 0O  UC;, KATW Und erneut se1 der Wunsch angcl-
un! das anı wor'! EL, LO EV;  &. letzteres lossen, möOöge Friedhelm Mann VCI-

überwiegt bel Substantiven (wie gönn se1n, das Projekt vorbildlich wWwel-
MNLOTNUN, EKKANOLd, Cwr] OAvaTOC, OEAnNUa, terzuführen wI1e bisher.
KÄANAOC, KAKLa) Der niemals wird einem Bochum Dıetmar WYyrwa
reinen Schematismus gehuldigt. WOo
eriforderlich 1St, werden uch Substantive
(vgl ENLOLLILA, EEOVOLA) nach grammatı-
schen Strukturbezügen behandelt un
umgekehrt können diese uch bel vielen
Verben entfallen un! einer rein sacnlıc.
egliederten Ordnung Raum geben (vgl
EPATEVW, KEL aL) Das jeweils fein abge-

timmte Ve ahren VO  - OCcNster
philologischer ompetenz un! Meister-
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